
Zeitschrift für Integrative G
estaltpädagogik und Seelsorge 

24. Jahrgang | N
r. 95 - D

ezem
ber 2019

106 A u s  d e r  R e d a k t i o nA u s  d e r  R e d a k t i o n

Titelbild: Josef Fink: „Wahrlich, ich komme bald“, 
Detailbild aus Kapelle Bildungshaus Mariatrost, Steiermark, 
Ö., 1974 – 1984, von Josef Fink, Foto: Archiv Diözesan museum 
Graz, Romana Paar.

Aus der Redaktion

Leben als Gabe versus  
„Geworfensein ins Dasein“ 

Heideggers Bedeutung für und sein Einfluss 
auf die Philosophie soll hier nicht diskutiert und 
in Frage gestellt werden. Hier sei lediglich sein 
– harter – Terminus „Geworfenheit“ („Sein und 
Zeit“) in Gegensatz gestellt zum behutsamen Be-
griff „Leben als Gabe“. Bei einem großen Teil un-
serer Klientinnen und Klienten mit einem äußerst 
herausfordernden Lebensbeginn ist die Härte des 
Heideggerschen Begriffs zutreffend. Diese Men-
schen kommen mit hohen Erwartungen in un-
sere Kurse und unsere Praxen, schenken uns ihr 
Vertrauen und sind dankbar für alle Klärung, Er-
leichterung und Lösung. Und wir Begleiterinnen 
und Begleiter können immer wieder dankbar sein, 
wenn Befreiung und (Er-)Lösung spürbar werden.

In diesem Heft legen wir den Fokus nicht auf 
die Krise, sondern auf die existenzielle Gnadener-
fahrung im Getragen- und Umhüllt-Sein. Dieses 
neunmonatige Eingebettet-Sein im Resonanz-
raum Uterus, diese reine, naturhafte Verbunden-
heit, diese „fluidale Kommunion im Blutmedium“ 
(H. Rosa) ist konstitutiv für alle weiteren Reso-
nanzerfahrungen. Diese erste Erfahrung, „nicht 
Lebewesen, sondern Schwebewesen“ (H. Rosa) zu 
sein, ist eingeprägt in unser „Körpergedächtnis“. 

Dazu konnten wir – dank unserer Autorinnen 
und Autoren – eine Fülle unterschiedlicher Zu-
gänge versammeln, die wir Ihnen – angereichert 
mit Bildern des steirischen Künstlerseelsorgers 
Josef Fink – anbieten können. Wir wünschen Ih-
nen ein gesegnetes Fest der Menschwerdung und 
hoffen, dass Sie es „erfüllt von Dankbarkeit“ fei-
ern können. Das „geschenkte Leben“ des Mensch 
Gewordenen möge Sie anrühren und im Hin-
blick auf die eigene Menschwerdung gnadenhaft 
wirken. 

Gnade und Friede wünscht Ihnen
Franz Feiner – Chefredakteur
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